Incentive in der Toskana

Freitag

Ankunft Flughafen Pisa oder Florenz.  Unser Reisebetreuer wird die Gruppe am Flughafen in Empfang nehmen. Transfer mit modernem Reisebus zu einer typischen Land-Trattoria. Willkommensessen mit toskanischen Spezialitäten.

Transfer zum naheliegenden Hotel. Zimmerbeziehung. Erfischungspause. Das Aktiv Programm kann starten. 

Lucca mit dem Fahrrad entdecken…
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Die Gruppe wird in Kleingruppen geteilt. Lucca wird mit dem Rad erschlossen. Die  Führer zeigen nicht nur die Hauptsehenswürdigkeiten der Stadt, wie die 4,2 Km lange und vollständig erhaltene Renaissance-Stadtmauer, die Kathedrale, das schöne römische Amphitheater, die San Frediano Basilika sondern auch die Stadtteile, die dem gröβten Teil der Besucher ausgeschlossen bleiben. 
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Während der Besichtigung, die ca. 1,5 Stunden dauert, wird ein Rätsel gestellt, daß unsere Besucher erraten müßen. Das Rätsel besteht aus vielen Detailinformationen, die während der Rundfahrt an den Palästen, Kirchen, Straßen und Plätzen den Gästen abgegeben werden. Wer das Rätsel löst bekommt eine Prämie. Der Preis wird auf dem baumbewachsenen mittelalterlichen Geschlechterturm Guinigi  übergeben, den man natürlich hierfür besteigen muss. 

Ein Aperitiv darf hoch oben über den Dächern der Altstadt nicht fehlen.

Freizeit in der schönen Altstadt. 

Abendessen in einem renommierten und höchst sonderbarem Lokal. Es geht um eine Trattoria, die seit 2005 in einem Bollwerk auf der Renaissance-Stadtmauer von Lucca eingerichtet wurde.
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 und der Mauerpromenade wird ein typisch lucchesisches Abendessen serviert.

Zum Abschluβ des Tages wird noch ein sonderbares Geschmacks-Event angeboten. Wir laden die Gäste zu einer Verkostung der „Toscano“ Zigarre mit Grappa und Schokolade ein.

“Il Toscano”, heiβt die Zigarre im Italienischen, wurde in Florenz Ende des 18. [image: image4.jpg]


Jahrhunderts erfunden. Aus Versehen. Eine Ladung Kentucky Tabak geriet bei einer Arno-Überschwemmung unter Wasser. Um das kostbare Gut nicht zu verschwenden, wurde es nach langem Reden (praktisch einer ausreichenden Gärungszeit) als Billigtabak zur Füllung von Zigarren für arme Leute verkauft. Es war ein Erfolg. Es wurde Mode und in kurzer Zeit musste man neue Ladungen Tabak ins Wasser tauchen und trocknen um der Nachfrage zu genügen. 

Die Produktion reichte nicht mehr aus. Man fing an auch in Cava de’ Tirreni und in Lucca den (männlich auf ital.) nunmehr national und bald international bekannten Toscano herzustellen.

Lucca ist heute die Hauptstadt dieser aromatischen Zigarre, die in vielen Varianten hergestellt wird. Ein Fachkundiger Zigarren-Sommelier leitet Sie in diesen einmaligen Geschmack ein und lässt Sie unvergeβbare Geschmackskombinationen erfahren. 
Samstag
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Nach dem Frühstück Fahrt in die Hügel. Das Bürgertum der uralten lucchesichen Republik baute hier schon ab dem 15. Jahrhundert wunderschöne Villen. 

Die Villa Reale von Marlia besitzt eine der schönsten Parkanlagen der Toskana. Der Park, der zur Sommerresidenz der Elisa Bonaparte, Schwester Napoleons, gehörte, war auch Austragungsort der musikalischen Virtuosismen Niccolò Paganinis. Besichtigung des Parks.
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 Die Route führt Sie weiter in die zauberhaften Hügeln des Landes. Die Straßen werden enger und Busse können unser Ziel nicht erreichen. Die kleine Wanderung kann beginnen, die den Genuß der sanften toskanischen Landschaft erst richtig ermöglicht. Es geht an weiteren historischen Villen vorbei, durch Olivenhaine und bequemen Feldwegen zu einem kleinen renommierten Weingut. Das berühmte Olivenöl Luccas wird hier vor Ort beim Produzenten verköstigt. Wie man’s herstellt und wie man’s verköstigt, wird vorgeführt.
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Der Kochkurs kann beginnen. Die Gaeste werden aktiv am Kochen des Mittagessens teilnehmen, und ein Jeder wird das Ergebnis seiner eben erworbenen Kochkuenste feststellen koennen.

Im Rahmen des Mittagessen findet auch die Weinprobe der vom Gut produzierten Weine statt. Die Besichtigung des Weinkellers und der Oelmuehle vervollstaendigt an diesem Tag das Erlebnis von Kueche und Land der Toskana. 

Rückkehr ins Hotel und Erfrischungspause.
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Für den Nachmittag bieten wir Ihnen ein auβerordentliches Event in den Marmorbergen von Carrara.
Die direkt über dem Meer liegenden, mächtigen Alpi Apuane 

gehören zu den schönsten Bergketten Europas. Von den Jahrmillionen der Zeit und vom Schönheitsbedürfnis der Menschen “bemeiselt”, bieten diese Berge einmalig suggestive marmorne Landschaften.
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Unser Event sieht eine Fahrt mit den Jeeps zwischen den Marmorbrüchen der obersten Höhen, die exklusive Besichtigung eines Bruches 500 Meter tief im Berginneren, die Besichtigung des Marmor-Freilichtmuseums, ein Wettmeiseln für die Teilnehmer, ein Welcome-Drink im Marmoratelier des Bildhauers und eine Abend-Vesper in der Marmorarbeiterkantine vor.
Ein beeindruckendes Event 

hautnah am Ursprung der Marmorkunst !

Rücktransfer zum Hotel.

Sonntag
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Fahrt zum lucchesischen „Erzfeind“ Pisa. Die alte Seefahrerrepublik birgt eine unwahrscheinliche Anzahl an Kunst- und Kulturschätzen. Die Piazza dei Miracoli mit der romanischen Kathedrale und dem Schiefen Turm sowie das einzigartige Baptisterium sind davon die monumentalsten und bekanntesten Sehenswürdigkeiten. 

Der Camposanto mit der eigens aus dem Heiligen Land herangefrachteten „Heiligen Erde“ , kann als einer der eindrucksvollsten Friedhöfe Italiens erachtet werden. 

Pisa ist aber auch eine jugendliche Stadt, die mit zigtausenden von Studenten der alten Universität belebt wird. Die Fakultäten sind praktisch in der ganzen Altstadt zersteut und geben der historischen Altstadt den Charakter einer lebendigen, modernen Stadt mit einem besonderen intellektuellen Reiz.

Im Marktviertel kommt eher die populäre, spontane, offene und freche Art des Pisaners zum Ausdruck. Die arabische und mittelmeerländische Seite, die schon in der Architektur in der Piazza dei Miracoli erkennbar war, kommt nun auch in der Lautstärke, den Farben , den Formen und den Düften des Marktes zur Geltung.

Doch von besonderem Reiz, und auch den heutigen Pisanern noch unerschlossen ( da erst seit diesem Jahr überhaupt möglich ), bleibt zum Abschluss eine Bootsfahrt auf dem Arno durch den schönsten Teil der Altstadt mit abschlieβendem Abschiedscocktail.

Kurze Freizeit und Transfer zum Flughafen für den Abflug.

